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Auflösung des letzten Rätsels
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Förderverein übergibt Kicker
AKTION Große Freude in der Werkstatt für Behinderte im Gewerbegebiet

Das neue Spielgerät
löste gestern bei den
Empfängern großen
Jubel aus.
VON LAURA STÜHRENBERG

JEVER – Der Verein zur Förde-
rung der Werkstatt für Behin-
derte hat gestern einen Fuß-
ballkicker an die Werkstatt für
Behinderte übergeben. Der
Verein ermöglicht Anschaf-
fungen, die sich die GPS-Ein-
richtung sonst nicht leisten
kann. Werner Ströher, Vorsit-
zender des Fördervereins, be-
warb sich mit der Idee für
einen Tischkicker beim Ge-
winnsparen der Genossen-
schaftsbanken. Volksbank-Fi-
lialdirektor Knut Kreye, der
auch Schriftführer von „Jever
aktiv“ ist, übergab 500 Euro an
den Förderverein, der nun
den Kicker mit einem Ge-
samtwert von 1100 Euro fi-
nanzieren konnte. Kreye: „Sie
können sich gerne wieder bei
uns bewerben, wir unterstüt-
zen solche Aktionen gerne.“
Die Mitarbeiter der Werkstatt
finden das Gerät gut und star-
teten sofort mit dem Spiel.

Groß war die Freude bei der Werkstatt für behinderte Menschen in Jever gestern bei der
Übergabe des Tischkickers. BILD: LAURA STÜHRENBERG

Unserer heutigen Ausgabe
liegt eine Sonderveröffentli-
chung zum ab morgen bis
Sonntag stattfindenden „Jo-
hannimarkt in Wittmund“
bei. Am Sonnabend startet
das Kinderfest „Happy Day“,
der Sonntag ist von 13 bis 18
Uhr verkaufsoffen.

Mit 14 in die berufliche Laufbahn gestartet
ABSCHIED Eduard Heyer trug in Jever über Jahrzehnte die Post aus

JEVER/HBU – Langweilig werde
ihm bestimmt nicht, dafür
werde schon seine Frau Gisela
sorgen, sagte der Postbeamte
Eduard Heyer aus Schortens

gestern an seinem letzten
Arbeitstag bei der Post. Doch
ohne Umgewöhnung wird es
wohl nicht gehen, denn der
immer gut gelaunte „Postbü-

del“ hat sagenhafte 50 Jahre
lang Briefe und Pakete ausge-
tragen oder auch mal hinterm
Schalter gesessen. Von der Pi-
ke auf hat Heyer, der aus Caro-

linensiel stammt, den Beruf
gelernt. Nach der Volksschule
trat er mit 14 in die Fußstap-
fen seines Vaters und ging zur
Deutschen Bundespost, wie
es damals noch hieß. Die
längster Zeit hat er aus Zustel-
ler in Jever verbracht, beim
Post sortieren saß er morgens
28 Jahre lang neben seinem
Kollegen Enno Leiner, der
längst im Ruhestand ist, aber
gestern zur Verabschiedung
seines Kollegen genauso ge-
kommen war wie Betriebslei-
ter Martin Grba, Betriebsrätin
Elisabeth Gronski und andere
Gäste. Es sei sehr selten, so
Grba, dass Postler nach so vie-
len Jahren in dem körperlich
anstrengenden Beruf bis zum
65. Lebensjahr arbeiteten.
Eduard Heyer, der am 10. Mai
seinen 65. Geburtstag feierte,
musste aus beamtenrechtli-
chen Gründen sogar noch 21
Tage darüber hinaus arbeiten.
Gestern erhielt er nun seine
Entlassungsurkunde.

Der Postbeamte Eduard Heyer aus Schor-
tens wurde gestern Morgen im Kreise seiner
Kolleginnen und Kollegen im Zustellstütz-
punkt Jever in den Ruhestand verabschie-

det. Neben dem Zusteller, der 50 Jahre für
die Post gearbeitet hat, rechts der Betriebs-
leiter Martin Grba, links Betriebsrätin Elisa-
beth Gronski. BILD: HELMUT BURLAGER

Photovoltaik
und der
Brandschutz
Veranstaltung befasst
sich mit der Frage, was
zu tun ist, wenn ein Haus
mit Solaranlage brennt.
JEVER/JW – Der Atomausstieg
nach der Katastrophe von Fu-
kushima ist beschlossene Sa-
che. Die offene Frage ist, ob
und wie in der Zukunft ausrei-
chend Energie erzeugt werden
kann, Stichworte: Erneuerba-
re Energie, Wind, Sonne und
Biomasse. Dabei stellt sich zu-
dem die Frage, ob die erneu-
erbare Energie auch Risiken
oder gar Gefahr für Leib und
Leben birgt. Im vergangenen
Jahr gab es einen Hausbrand
im Ostfriesischen, der für gro-
ße Aufregung sorgte. Ein Haus
brannte, auf dessen Dach eine
Photovoltaik-Anlage instal-
liert war. Die Feuerwehr ließ
das Haus in Unkenntnis, ob
die Anlage Strom führt und
somit beim Löschen des Hau-
ses die Gefahr eines Strom-
schlages bestehen könnte,
kontrolliert abbrennen. Fal-
sche Informationen auf Seiten
der Feuerwehr führten zu die-
sem Verhalten.

Die Firma Wattrix aus Jever,
ein Unternehmen für die Pla-
nung und Projektierung von
Photovoltaik- und Biogas-An-
lagen, nimmt diesen Vorfall,
wie auch die vielen Gesprä-
che, die in den vergangenen
Wochen mit interessierten
Menschen darüber geführt
worden sind, zum Anlass, Auf-
klärung zu betreiben. Das
Unternehmen lädt zu einer
Informationsveranstaltung
„Photovoltaik und Brand-
schutz“ in den Schützenhof
Jever ein, und zwar am Mon-
tag, 6. Juni, um 19.30 Uhr. Die-
se Veranstaltung ist für jeden
interessierten Betreiber oder
zukünftigen Besitzer einer
Photovoltaik-Anlage gedacht.

Als Referenten sind Martin
Bobenhausen, Spezialist im
Bereich Anlagentechnik/
Elektrotechnik, sowie der de-
signierte stellvertretende
Kreisbrandmeister Olaf Fian-
ke eingeladen. In einem Kurz-
vortrag wird Bobenhausen
anschaulich die elektrotech-
nischen Abläufe einer Photo-
voltaikanlage aufzeigen und
zu dem Thema Brandschutz
in Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr Rede und Antwort
stehen. Zum Abschluss wird
es die Möglichkeit zu einer of-
fenen Diskussion geben.

2. Dorffest
mit alten
Schleppern

Am 19. Juni gibt es auch
einen Flohmarkt und
eine Oldtimerschau.

SANDELERMÖNS/JW – Am Sonn-
tag, 19. Juni, findet in Sande-
lermöns das 2. Dorffest statt.
Die Vorbereitungen hierfür
laufen auf Hochtouren. Jeder,
der noch kostenlos einen
Flohmarktstand aufbauen
möchte, kann sich bei Anne-
liese Eckstein (Tel. 04468 /
1311) anmelden. Schlepper-
und Oldtimer-Fans, die ihre
Fahrzeuge präsentieren wol-
len, melden sich bitte bei Jörg
Albers (Tel. 04468 / 94090)
oder Udo Albers (Tel. 04468 /
1327). Die Aussteller erhalten
eine Erinnerungsmedaille.
Für das leibliches Wohl wird
natürlich auch gesorgt sein.
Viele weitere Attraktionen
werden einen tollen und er-
lebnisreichen Tag garantieren.

Radfahrer bringt
Rollerfahrer
zu Fall
JEVER/OTS – Bei einem Unfall
zwischen einem Fahrradfah-
rer und einem Rollerfahrer ist
am Montag ein 54-Jähriger
leicht verletzt worden. Sein
Unfallgegner beging Fahrer-
flucht. Der Mann war mit sei-
nem Mofa-Roller nach Anga-
ben der Polizei kurz nach
17.30 Uhr auf der Wittmunder
Straße in Richtung Innenstadt
gefahren. An der Einmündung
zur Blauen Straße wollte er
weiter stadteinwärts fahren,
als plötzlich aus der entgegen-
gesetzten Richtung ein Fahr-
radfahrer auf ihn zukam. Of-
fenbar bemerkte der Radfah-
rer den Rollerfahrer nicht, so-
dass es zum Zusammenstoß
kam. Der Rollerfahrer stürzte
auf die Wittmunder Straße
und verletzte sich leicht.

Der noch unbekannte
Fahrradfahrer, der angab, die
Polizei informieren zu wollen,
verwickelte den Rollerfahrer
in ein kurzes Streitgespräch
und entfernte sich anschlie-
ßend, ohne seine Personalien
anzugeben, unerlaubt von der
Unfallstelle. Er fuhr zuerst in
Richtung Wittmund weiter
und soll dann nach links in die
Bachstraße abgebogen sein.

Der Radfahrer, der nach
Angagen der Polizei wahr-
scheinlich ausländischer Her-
kunft ist, wurde wie folgt be-
schrieben: Etwa 14 bis 16 Jah-
re alt und etwa 180 cm groß.
Er trug einen schmalen Bart
von den Ohren bis zum Kinn
und war mit einem roten
langärmligen T-Shirt und
einer 7/8-Jeanshose bekleidet.
Um den Hals trug er eine auf-
fallend breite Halskette. Der
Jugendliche war mit einem
schwarzen Mountainbike
unterwegs.

Zeugen, die den Unfall be-
obachtet haben, und Perso-
nen die Hinweise zu dem
flüchtigen Radfahrer geben
können, werden gebeten, sich
mit Polizei in Jever, Telefon
04461/ 92110, in Verbindung
zu setzen.

Wie in den Vorjahren sind
beim Dorffest in Möns wie-
der Oldtimer zu bestaunen.

Johannimarkt
in Wittmund mit
Sonntagsverkauf


